
Der Kirchenstreit von Brüninghausen
„Weißt Du noch?“ des Geschichts- und Heimatvereins lockt mehr als 100 Gäste ins Gemeindezentrum

LÜDENSCHEID � An die Zeiten,
in denen es in Brüninghausen
noch eine Mühle, eine Stellma-
cherei, drei Lebensmittel- und
zwei Textilläden gab, das obere
Versetal noch Überschwem-
mungsgebiet war, Bürgermeis-
ter Albert Hess sich noch rüh-
rend um die Dorfbewohner küm-
merte und die Brüninghause
Halle von allen im Dorf ansässi-
gen Vereinen gebaut wurde, er-
innerte man sich im Rahmen der
19. „Weißt du noch?“.Veranstal-
tung des Lüdenscheider Ge-
schichts- und Heimatvereins
(GHV).

Das Interesse an der Ge-
schichte des erst im Zuge der
Gebietsreform in den sechzi-
ger Jahren zur Stadt Lüden-
scheid gehörenden Dorfs war
so groß, dass Dieter Lohmann
und Gerd Geisel, die die Ver-
anstaltung moderierten,
mehr als 100 Leute im Ge-
meindezentrum an der Verse-
straße begrüßen konnten.
Rainer Link (Feuerwehr) und
Peter Kaiser (Turnverein)
zeigten zum Start in den
Abend Bilder aus dem Stadt-
archiv, aus der Sammlung
Schumacher und aus Privat-
besitz. Berichte von alteinge-
sessenen Brüninghauser

„Bürgern „entführten“ die
Gäste in die Vergangenheit
der Ortschaft.

Pfarrer Bernd Rudolph erin-
nerte daran, dass die Dorfbe-
wohner sonntags so lange zu
Fuß zum Gottesdienst nach
Lüdenscheid gehen mussten,
bis 1913 die mit Steinen aus
dem Schemmer Steinbruch
errichtete Dorfkirche einge-
weiht wurde. Über die Frage
des Standorts kam es zum be-
rühmten „Kirchenstreit von

Brüninghausen“: Der Kom-
merzienrat Selve wollte eine
Kirche in Augustenthal bau-
en, während für den Fabri-
kanten Peter Robert Plate nur
Brüninghausen als Standort
in Frage kam. Er konnte sich
schließlich durchsetzen. Als
es zur entscheidenden Ab-
stimmung kam, sorgte er da-
für, dass Rekruten, die eigent-
lich eingezogen waren, am
Wahltag nach Brüninghau-
sen kamen. Dank ihrer Stim-

men entschied sich dann die
Mehrheit dafür, die Kirche in
Brüninghausen zu bauen. Bis
Gemeindepfarrer Rudolph
seinen Dienst dort aufnahm,
wurde das Gemeindeleben
durch die Pfarrer Gayk und
Putz geprägt. Rudolph würzte
seinen Bericht mit Anekdo-
ten. Zum Beispiel berichtete
er, wie Gayks Vorgänger von
Campenhausen einst einen
Gast, den er am Bahnhof ab-
geholt hatte, vom Sozius sei-

nes Motorrades verlor.
Wirtschaftlicher Mittel-

punkt des Ortes waren die
Stahlwerke Plate, mit denen
viele der Anwesenden per-
sönliche Erinnerungen ver-
banden. Besonders lebhaft
waren ihnen die hohen Tem-
peraturen und der ohrenbe-
täubende Lärm am Arbeits-
platz in Erinnerung geblie-
ben. Der Fabrikant Plate setz-
te sich auf vielfältige Weise
für Brüninghausen ein.

Peter Baberg sprach über
das Ehrenmal in Brüninghau-
sen, das von Mitgliedern der
Feuerwehr und der Soldaten-
kameradschaft gepflegt wird.
Karl-Friedrich Müller war von
1960 bis 1980 Leiter der in-
zwischen geschlossenen
Schule in Brüninghausen. Zu
seiner Zeit gab es noch Klas-
sen mit 50 Schülern, aber –

wie er betonte – keine Erzie-
hungsschwierigkeiten.

Rainer Link zeichnete die
Geschichte der seit 1905 be-
stehenden Freiwilligen Feuer-
wehr Brüninghausen nach,
die 1975 im Großeinsatz war,
weil mehrere Bauernhöfe in
Flammen standen. Peter Kai-
ser schilderte den „regen Be-
trieb“ im seit 1992 bestehen-
den Brüninghauser Turnver-
ein. Er erinnerte an die Vor-
turner, die Brüder Engelbach,
an den langjährigen Ober-
turnwart Schuster Neuhaus
und schließlich den Aufstieg
in die Landesliga, der eine
Verlängerung des Sportplat-
zes – selbstverständlich in Ei-
genarbeit – notwendig mach-
te. � ih

Ausgesprochen gut besucht war das Gemeindezentrum in Brüninghausen. � Fotos: Weiland

Dieter Lohmann und Gerd Geisel (links) moderierten.
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Rainer Link (Feuerwehr) und Peter Kaiser (Turnverein), rechts.

Von Berlin bis Lüdenscheid: Bernd Henrichs stellte Literatur vor.

Unterhaltsame
Buchvorstellung

Bernd Henrichs präsentiert literarische Kleinode
LÜDENSCHEID � Einen ganzen
Stapel an Büchern hatte
Bernd Henrichs, Mitarbeiter
der Stadtbücherei, dabei, als
er vor den Mitgliedern des
Fördervereins der Stadtbü-
cherei Titel vorstellte. Die
Freunde der Stadtbücherei
hatten zu ihrem Monatstref-
fen ins Studio eingeladen, um
einige Anregungen für Weih-
nachten zu erhalten.

Die Themenpalette war
groß: Bernd Henrichs begann
mit der Vorstellung der philo-
sophischen Überlegungen
von Ina Schmidt „Auf die
Freundschaft“, regte mit Bea-
te Sander an, einen „Aktien-
und Börsen-Führerschein“ zu
erwerben, er warb für „Mon-
tecristo“ des bekannten Kri-
mi-Autors Martin Suter und
„Unglaubliches Staunen“ des
Muslim Navid Kermani über
das Christentum.

In seinem abwechslungsrei-
chen und von ganz persönli-
chen Lektüreerfahrungen ge-
prägten Vortrag ging Bernd
Henrichs auch auf den Ro-
man „Die Berlinreise“ von
Hanns-Josef Orthell ein, den
dieser als 12-jähriges Kind ge-
schrieben hatte. Unterhalt-
sam war eine kurze Lesung
aus Wladimir Kaminers „Das
Leben ist (k)eine Kunst“,
überraschend für alteingeses-
sene wie zugezogene Lüden-
scheider die Gegenüberstel-
lung von historischen und ak-
tuellen Aufnahmen aus Lü-
denscheid, die Christoph Rie-
del in seinem Buch „Lüden-
scheid: Früher und Heute“
versammelt hat.

Rolf Scholten, Vorsitzender
des Vereins, dankte Bernd
Henrichs für seinen Vortrag
und die vielen Anregungen.

www.buecherei-weiterdenken.de
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Nele Neuhaus

Böser Wolf
An einem heißen Tag im Juni wird die Leiche
einer 16-Jährigen aus dem Main geborgen.
Sie wurde misshandelt und ermordet, und nie-
mand vermisst sie – auch nach Wochen gibt
es noch keine Hinweise auf ihre Identität. Die
Spuren führen unter anderem zu einer Fern-
sehmoderatorin, die bei ihren Recherchen den
falschen Leuten zu nahe gekommen ist. Pia
Kirchhoff und Oliver von Bodenstein graben
tiefer und stoßen inmitten gepflegter Bürger-
lichkeit auf einen Abgrund an Bösartigkeit und
Brutalität. Und dann wird der Fall persönlich.
Taschenbuch, 480 Seiten

Sebastian Fitzek

Der Nachtwandler
In seiner Jugend litt Leon Nader an Schlafstö-
rungen. Als Schlafwandler wurde er während
seiner nächtlichen Ausflüge sogar gewalttä-
tig und deswegen psychiatrisch behandelt.
Eigentlich glaubte er geheilt zu sein - doch
eines Tages, Jahre später, verschwindet Leons
Frau unter unerklärlichen Umständen aus der
gemeinsamen Wohnung. Ist seine Krankheit
etwa wieder ausgebrochen? Um zu erfahren,
wie er sich im Schlaf verhält, befestigt Leon
eine bewegungsaktive Kamera an seiner Stirn
– und als er am nächsten Morgen das Video
ansieht, macht er eine Entdeckung, die die
Grenzen seiner Vorstellungskraft sprengt: Sein
nächtliches Ich steigt durch eine ihm völlig un-
bekannte Tür hinab in die Dunkelheit …
Taschenbuch, 320 Seiten

Kate Morton

Die fernen Stunden
Es beginnt mit einem verloren geglaubten
Brief. Ein halbes Jahrhundert hat er darauf
gewartet, von Meredith Burchill gelesen zu
werden. Als die sonst so beherrschte Frau
über den Zeilen in Tränen ausbricht, macht
sich ihre Tochter Edie auf die Suche nach dem
Absender. Die Spur führt nach Milderhurst
Castle, wo seit Jahrzehnten die exzentrischen
Blythe-Schwestern leben. Als Edie das verfal-
lene Schloss betritt, beginnt sie zu ahnen, dass
hinter den alten Mauern der Schlüssel zur rät-
selhaften Vergangenheit ihrer Mutter liegt.
Taschenbuch, 736 Seiten

Nora Roberts

Rosenzauber
Beckett Montgomery liebt seine Heimatstadt
Boonsboro, wo er zusammen mit seinen bei-
den Brüdern begonnen hat, ein altes Hotel in
ein modernes Bed & Breakfast umzubauen.
Vor allem aber liebt er Clare Brewster, die
nach dem Tod ihres Mannes nach Boonsboro
zurückgekehrt ist und dort die Buchhandlung
führt. Beckett hat es nie gewagt, Clare seine
Gefühle zu offenbaren. Doch als die Eröffnung
des „BoonsBoro Inn” näher rückt, fasst er
schließlich Mut und bietet Clare eine private
Führung an – denn jedes Zimmer ist nach
einem großen Liebespaar benannt. Und tat-
sächlich scheint seine Idee die Bücherliebha-
berin zu verzaubern. Aber Beckett ist nicht der
Einzige, der Clares Herz gewinnen möchte …
Taschenbuch, 448 Seiten

Charolotte Link

Im Tal des Fuchses
Ein sonniger Augusttag, ein einsam gelege-
ner Parkplatz zwischen Wiesen und Feldern.
Vanessa Willard wartet auf ihren Mann, der
noch eine Runde mit dem Hund dreht. In Ge-
danken versunken bemerkt sie nicht das Auto,
das sich nähert.Als sie ein unheimliches Gefühl
beschleicht, ist es schon zu spät: Ein Fremder
taucht auf, überwältigt, betäubt und ver-
schleppt sie. In eine Kiste gesperrt, wird sie in
einer Höhle versteckt, ausgestattet mit Wasser
und Nahrung für eine Woche. Doch noch ehe
der Täter seine Lösegeldforderung an ihren
Mann stellen kann, wird er wegen eines ande-
ren Deliktes verhaftet. Und überlässt Vanessa
ihrem Schicksal …
Taschenbuch, 576 Seiten
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Das Rosie-Projekt
Don Tillman ist hochintelligent, sportlich, erfolg-
reich - und er will heiraten. Allerdings findet er
menschliche Beziehungen oft höchst verwirrend
und irrational. Was tun? Don entwickelt das Ehe-
frau-Projekt: mit einem 16-seitigen Fragebogen will
er auf wissenschaftlich exakte Weise die ideale Frau
finden. Also keine, die raucht, trinkt, unpünktlich
oder Veganerin ist.
Und dann kommt Rosie. Unpünktlich, Barkeeperin,
Raucherin. Ohne recht zu verstehen, wie ihm ge-
schieht, lernt Don staunend die Welt jenseits be-
weisbarer Fakten kennen und stellt fest: Gefühle
haben ihre eigene Logik.

368 Seiten

Himmel über London
Sie erreichen London um 16.50 Uhr an der Padding-
ton Station. Der fast 70jährige Leonard Vernim und
seine amerikanische Lebensgefährtin Maud. Leo-
nard ist schwerkrank - und Maud ist besorgt. Und
zwar mehr, als es die Lage sowieso schon erfordern
würde. Irgendetwas Geheimnisvolles geht vor sich,
irgendetwas verschweigt ihr Leonard. Ein großes,
wahrscheinlich letztes Geburtstagsfest hat er ge-
plant. Auch ihre beiden Kinder aus erster Ehe sind
eingeladen - die neurotische Irina, der ständig an
Geldmangel leidende Gregorius. Sowie zwei myste-
riöse Gäste, deren Namen sie nicht kennt. Gleich-
zeitig geht ein Serienmörder in der Stadt um - es
braut sich etwas zusammen unter dem Himmel von
London …

576 Seiten

Gefahrenzone
Wieder einmal legt Bestsellerautor Tom Clancy eine
mitreißende Story vor, die schon morgen Wirklich-
keit werden könnte: Interne politische und wirt-
schaftliche Kämpfe sorgen in China dafür, dass die
Führung des Landes immer mehr an Einfluss ver-
liert. Um die eigene Macht zu untermauern, soll ein
lang gehegter Wunsch in die Tat umgesetzt werden:
sich Taiwan mittels eines Militärschlags einzuverlei-
ben. Doch die Insel steht unter dem Schutz der Ver-
einigten Staaten. Für Präsident Jack Ryan ist die
Stunde der großen Entscheidung gekommen. Wie
kann er den Krieg der Supermächte verhindern?

864 Seiten

Totenfrau
Brunhilde Blum ist Bestatterin. Sie ist glücklich ver-
heiratet, liebevolle Mutter zweier Kinder, sie be-
sticht durch ihr großes Herz, ihren schwarzen
Humor und ihre Coolness. Blums Leben ist gut.
Doch plötzlich gerät dieses Leben durch den Unfall-
tod ihres Mannes, eines Polizisten, aus den Fugen.
Vor ihren Augen wird Mark überfahren. Fahrer-
flucht. Blum trauert, will sich aber mit ihrem Schik-
ksal nicht abfinden. Durch Zufall findet sie heraus,
dass mehr hinter dem Unfall ihres Mannes steckt,
dass fünf einflussreiche Menschen seinen Tod woll-
ten.
Blum sucht Rache und fragt nach dem Warum. Als
sie die Antworten gefunden hat, schlägt sie erbar-
mungslos zu. Warum sie dazu fähig ist? Die Antwort
darauf liegt Jahre zurück.

464 Seiten

Cottage gesucht,
Held gefunden
Peregrine Island vor der Küste von Maine.Annie He-
witt war sich sicher, nie wieder zurückzukehren.
Und nun ist sie doch da - pleite, mut- und heimat-
los, aber noch nicht bereit aufzugeben. Denn hier,
auf dieser Insel, soll im Moonraker Cottage, dem
Sommersitz ihrer Familie, der Nachlass ihrer Mutter
versteckt sein. Annies Plan: ihr Erbe suchen, mög-
lichst wenig auffallen und möglichst schnell wieder
abreisen. Vor allem will sie unbedingt ein Aufein-
andertreffen mit Theo Harp vermeiden. Er war ihre
große Liebe. Doch jetzt ist er der Mann, den sie am
meisten fürchtet. Und natürlich ist Theo der Erste,
dem sie in die Arme läuft …

512 Seiten


